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Gifhorn, Lk. Gifhorn (NI). Im März 2022 hieß es, 
die Campingplätze in Deutschland zählten im 
vergangen Jahr nahezu 33 Millionen Übernach-
tungen. Das ist gegenüber dem Vorjahr ein leich-
ter Rückgang um drei Prozent. Gegenüber dem 
letzten Vor-Corona-Jahr sind es acht Prozent 
weniger. Zwar gab es mit fast 9,5 Millionen Über-
nachtungen im August 2021 einen neuen Rekord 
auf, doch konnten die Verluste der ersten Jah-
reshälfte dadurch nicht ausgeglichen werden, 
teilte der Bundesverband der Campingwirtschaft 
in Deutschland (BVCD) mit. Nun die Bilanz Ende 
November 2022 sieht da schon ganz anderes aus. 
So war mit über 36,5 Millionen Übernachtungen 
verzeichneten die Campingplätze in Deutschland 
bereits Ende September ein neuer Jahresrekord 
erreicht. 

Wie der Bundesverband der Campingwirtschaft in 
Deutschland (BVCD) unter Berufung auf das Statisti-
sche Bundesamt mitteilt, lässt sich der überwiegende 
Teil (90 Prozent) auf Inlandstouristen zurückführen. 
Das sind drei Prozent mehr als im Vor-Corona- und 
bisherigem Rekordjahr 2019.

Bei den ausländischen Campern stellen die Nieder-
lande (1,81 Millionen Übernachtungen), die Schweiz 
(ca. 533.000 Übernachtungen) und Belgien (über 
222.000 Übernachtungen) das Gros der Gäste. Die 
Zahl der Übernachtungen von Gästen aus dem Aus-

land ging allerdings um insgesamt 18 Prozent zurück.
Spitzenreiter bei den beliebtesten Bundesländern 
ist wie in den Jahren zuvor Bayern mit 6,9 Millionen 
Übernachtungen, gefolgt von Schleswig-Holstein 
und Niedersachsen mit je gut 5,1 Millionen Über-
nachtungen.

Untermauert werden die Zahlen auch durch den Ver-
kauf von Wohnwagen, die 2022 mit 1.421 Einheiten 
allein im Oktober. Bei der Entscheidung zugunsten 
eines Wohnwagens spielt ebenfalls der Preis eine 
Rolle. Die antriebslosen Urlaubsdomizile gibt es gut 
ausgestattet und mit reichlich Wohnraum schon ab 
etwa 20.000 Euro. Für das Jahr 2023 sahen die Zahl 
für die Wohnwagen mit 22.531 Anhänger noch relativ 
positiv aus. 

Wie sich der Trend 2023 entwickeln wird wird sicher-
lich aus von den Angeboten und der Preisentwicklung 
in Deutschland beziegungsweise auf den Camping-
plätzen abhängen. Nutzen die heimlischen Anbieter 
den Wirtschaftsabschwund um einen kostengünsti-
geren und dennoch interessanten Urlaub anzubieten 
oder verlieren sie ihren positiven Trend im 2023?

Fakt ist, Deutschland hat seinen Menschen viel zu 
bieten. Kurze Anfahrten zum Ferienort bieten auch 
die Chance auf gute längere Erholung
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